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Gemeinde Senden

Ortsteil Ottmarsbocholt

Bebauungsplan "Auf dem Felde Il /
Nordkirchener Stral3e"

Gemarkung: Ottmarsbocholt

Flur: 16
Flurstiick: 86
Gebietsabgrenzung:

im Norden: durch die sidliche Grenze des Flurstiickes 85 der Flur
16 und durch die sdliche Grenze des Flursiliickes 876
“Auf dem Felde® der Flur 17 ;

im Osten:  durch die westlichen Granzen der Flurstiicke 89 (liw.)
und 88 (tiw.) der Flur 16;

im Stden: durch die nirdliche Grenze des Flurstiickes 52 der Flur
186;

im Westen: durch die Gstliche Grenze des Flurstiickes 295 (thw. -
Nordkirchener Stralle K 2) der Flur 19.

Bestandteile des Bebauungsplanes:

Zeichnerische Festsetzungen

Rechtsgrundlagen

Textliche Festsetzungen mit Zeichenerklarungen
Aufere Gestaltung baulicher Anlagen
Kennzeichnungen

Sonstige Darstellungen und Anmerkungen

zum Planinhait

TMoO W

Beigefigt ist diesem Bebauungsplan:
- Begrindung mit Umweltbericht




Rechtsgrundlagen

Das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekann vom
23.08.2004 (BGBL | 5. 2414), ruletzt gedndert durch Geselz vom 21.12.2006
(BGEI, 1 5. 3318);

Die Verordnung Gber dee bauliche Mutzung der Grundsticke (Baunutzungsver-
ordnung - BaulvD) n der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01,1980
(BGEBL | 8, 132), zuletzt gelndert durch Geselz vom 22.04,1903 (BGBI, | 5. 466);
Dia Verordnung Gbar die Ausarbeitung der Baulsitpldne und die Darstellung des
Planinhaltes (Planzeichenverondnung-PlanzVv) wom 18.12_ 1990 (BGHEL. | 5. 58);
Das Bundesnalurschutzgesetz (BMatSchG) in der Fassung dor Bakannt-
machung vorm 25.03.2002 (BGBI. | 5. 1193), zuletzt gedndert durch Gesatz vom
08.04 2008 (BGBI. | 5. 636);

Die Bavordnung fdr das Land MNordrhain - Westialen (Bauwd NRW) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 01,03, 2000 (GY NRW 5. 258), ruletst
gedndert durch Gesetz vom 11.12.2007 (GY NRW 5. 708);

Die Gemeindeardnung fir das Land Mordrhein - Westfalan (GO NRW) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14,07, 1884 (GY NRW 5. 866), suletx
gedndert durch Gesetz vom 04, 10 2007 (GYV NRW 5, 380);

Das Wassergesetz fir das Land Nordrhein - Westfalen |
LWG-) in der Fassung der Bekanntmachung vorm 25.06. 1995 (G NRW 5.
826), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 11.12.2007 (GV NRW 5. 708).

Anmarkung;

Ziwiderhandlungen gegen die gem. § 88 BauC NRW in dem Bebauungsplan
aufgenommenen Festsetzungen (Oriliche Bauvorschrifien) sind Ordnungs-
widngkeiten im Sinne des § 84 (1) Ziffer 20 Baud NREW und kinnen gem.

§ B4 (3) BauO NRW als solche geahndel werden,

Textliche Festsetzungen mit Zeichenerkldrungen

Grenzen gem. § 9 (7) BauGB und Abgrenzungen
gem. §5 1 (4) und 16 (5) BauNVO

Grenze des rAumiichen Geltungabersiches des Babauungaplanes

gem. § 9 (7) BauGB

Abgrenzung unterschiedicher Nulzung

Art der baulichen Nutzung gem. § 9 (1) Ziffer 1
BauGBi. V. m. §§ 1- 15 BauNVO

Beispiel zur Festsetrung von Arl und Mall der baulichen Mutzung sowie der

- Allgemeines Wohngebiat gem. § 4 BauNVO L V. m. § 1 {5) und (6) BauNVvO

WA*

c3

C4

A

Zuliissig sind:

- Wohngebdude gem. § 4 (2) Ziffer 1 BauNvO

= die der Versorgung des Gebietes dienenden LEden, Schank- und Speise-
wirtschafien sowie nichi stdrende Handwerksbetriabe gem. § 4 (2) Ziffer 2
BauNVD

Gem. § 1 (5) BauNVD sind nur ausnahmswoise zuldssig

= Anlagen fir kirchliche, kuflurelle, soziake, gesundheilliche und sporlicha
Zwecke gem. § 4 (2) Ziffer 3 BauNVO

Unzuliesiy sind gem. § 1 (8) Zifer 1 BauNVO:

- Beiriebe des Baherbergungsgewerbes gem. § 4 (3) Ziffer 1 BaulvO

- sonstige nicht sifrende Gewerbebetriebe gem. § 4 (3) Ziffer 2 BauNvO

- Anlagen fur Verwaltungen gem. § 4 (3) Ziffer 3 BaulNVO

- Gartenbaubetriebe gem. § 4 (3) Ziffer 4 BauNVO

- Tankslellen gem. § 4 (3) Ziffer 5 BauNvO

Far den als ausnahmsweise suldssigen mil WA" gekennzsichnoton Bergich oder

Teilen davon sind gem. § 9 (1) Ziffer B BauGB nur Wohngebaude nulissig, die

filr Parsonangnuppan mit besondarem Wohnbadard bestimmi sind.

Mal der baulichen Nutzung gem. § 9 (1) Ziffer 1
BauGE i. V. m. § 16 - 21 BauNVO

Es gilt der Einltrag in der Planzeschnung.

Grund- und Geschesslichenzahl, Voligeschosse

maximale Grundfdchenzahl (GRE)

maximale Geschossfachenzahl (GFZ)

2ahl der Voligeschosse als Hochstmafl

Héhe der baulichen Anlagen

Dz manimale Traufhohe des Haupthaukdrpers balragt 4,50 m baw. in Teilba-
reichen an der Sldseite mindestens 6,00 m wnd maximal 8,50 m wund fir dia
ausnahmsweise nulassige abweichende Bauweise mindostens 6,00 m umnd
miimal 8,50 m fir beide Seiten.

Die maximale Firsthohe betragl fir allie Getsbude 10,00 m. Traul- und Firsthéhe
wonden von der angrenzanden alfentlichen Verkehrsiache gemessen,
Untergeordnete Bauteile (Vorbauten, Ereer, 2werchgiebel) dérfen auf maximal
173 der BaukBrperiiinge die maximale Traufhihe Oberschreiben,

Als Gelandeoberfliche im Sinne des § 2 (4) BauD NRW wird de mittlere Hoha

der dazugehdnigen fertigen ErschileBungsfifiche an der privaten Grundsilcks-
grenze fesigesetd

Der Trautpunkt wird goebidet durch die Schnftinien der AuBaenfiichen der
Aulanwand mil der Dachhaul

Die FirsthGhe wird am Schaittpunkl der Aullenfidchen der Dachhaut gemessen.
Bauweise, die uberbaubaren und nicht Gberbaubaren
Grundsticksflachen sowie Stellung baulicher Anlagen
gem. § 9 (1) Ziffer 2 BauGB

offens Bauwsise

nuf Einmzal- und Doppélhiuser ruldssig

Baugrenze

Baugrenze zur Abgrenzung der maximalen Oberbaubaren GrundsilcksBichen,
soweil die festgesetde maximale Grundfidchenzahl nichl entgegensieht.

- Oberbaubare Grundsticksbche
— nichl dberbaubane Grundstbcksfiache

H—l'-

Hauptifiratrichiung dar Hawptbhaukbrper




r—1  Bel dor Bebauung der Grundetiicks G-t den fesipasetzien EXizel und C.10 Flachen oder MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege

"% Doppelhdusem in offener Bauweise ist die Firstrichiung wie eingetragen und zur Entwicklung von Boden, Natur und Land-
verbindlich, ¢
Fir dem als ausnahmswesse ruldssigen mit WA gekennzechnelen Baereich oder schaft gem. ﬁ 9 ﬁ } Ziffer Eﬂ' 25 BauGB
Teden davon kann auf die lestgesetete Hauptfistrichiung bei Ermchtung von = Flachen oder Malnahmen zum Schutz, 2ur Pllege und zur Entwickiung von
Wohngebauden, die fir Personengruppen mil besonderem Wohnbedarf Boden, Natur und Landschalt gem. § 9 (1) Ziffer 20 BauGB_
bestimmt sind, verzichtet werden. Malnahmen innerhalb des Plangebiates:

C.5 Flachen fir Nebenanlagen, Stellplatze und Garagen T R R P NN ToNe A B““G"“E' B .
gem. § 9 (1) Ziffer 4, 19 und 22 BauGB " nekmiechen; GroBkroriom Laubbdusmen b Grinbereich wn Regemrlce
Mebenaniagen nach § 14 BaulVO sind aligemein zulissig, haitebecken,

Bauliche Anlagen nach § 6 (11) BauD NRW (2.B. Garagen und Carports) sind Diess Flichen werden samtlichen Baugrundstiicken und Verkehrefischen, auf
e B oo PRSE n denen Eingriffe in Natur und Landschaft nach den Festsetzungen des Be-
E‘ﬂﬂrmmlwmmmnmmmemm mﬁmﬂmmmﬂ,pﬂmﬁﬂh{ﬂﬂumwm
dauerhafl unterhalten wed. _
ittt : ot Der nicht innerhalb des Plangebietes zu erbringende Ersatz der fir dia durch die
:,"L.,E 2uliAssig SIS SHNDALIN, CONERO00 Ut Festsezungen des Bebauungsplanes zu erwarienden Eingriffe in Natur und
Z T . Landschaft wird gem. § 1a (3) BauGB i. V. mit § 9 (1a) BauG8 in Abstimmung

C.6 Hochstzulassige Zahl der Wohnungen in Wohnge- mit der Unteren Landschaftsbehérde des Kreises Coesfeid auf einer noch zu
b&uden gem. § 9 (1) Ziffer 6 BauGB mﬁﬁﬁ Kompensationatiiche im Gemeindegebiet i einer
Db Zahl der Wohnungen wird in den WA-Gebilaten pro Waohngebdude beim Fléchen : A Ba Striucherm .

Einzalhaus auf zwel Wohnungen und bei einer Doppethaushaifie auf eine W—E_MMME
¥Wohnung beschrankt. IE::-LE 1 BauG
i Full- und Radwege

C.7  Verkehrsflachen gem. § 9 (1) Ziffer 11 BauGB Die Oberfiachen der Full- und Radwege, die Sfentichen Park. und Stellpiitze

——— Stralenbagrenzungsinig sind aus wasserdurchibssigen Materialien [wassergebunden; drainfihiges

- Straflenverkahrelachen Pliasier, Rasengittersieing, Scholterrasen, Pllaster mit mindesiens 15% Fugen-
Die Aufieilung der &ffentiichen Verkehrsfldchen (Fahrbahn, dffentiiche Park- ;‘::‘E und w:ﬁ”““:z'";i““;m“"i Spikt 0.8.) herzustelien.
fichen, Baumanpflanzungen usw.) erfolgt im Zuge der Strallenausbauplanung Grinotrelien enliang der Pul- ung Redweng o8
auf der Grundiage des Bebauungsplanes und der lextichen Fesisetzungen, E;‘ ﬂm"'mﬂ entlang der F“&hﬁmmﬂ Wagobogheitgrin mit

Verkehrsfichen besonderer Zweckbestimmung PR L :

FR Full- und Radweg Die Grinflache ist als Anlage von Extenshrasen und mit Anpllanzung von zwel
heimisehon, mittelkronigen Laubbaumen in der nordéstichen Grinflache

m Offentsiche Parkflache | Spielaniage herzustellen.

C.8 Griinflichen gem. § 9 (1) Ziffer 15 BauGB C.11  Von der Bebauung freizuhaltende Schutzflachen und

ihre Nutzung, Flachen fiir besondere Anlagen und

Bl Orensiche cronfiachen Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelt-
C]  2weckbestimmung: Parkanisge/Grinag einwirkungen im Sinne des Bundes - Immissions-
(@] )} 2weckbestimmung: Regenrickhaltebecken (Das Regenriickhaltebecken schutzgesetzes sowie die zum Schutz vor solchen
) TN ) D ENTRSMCTN [ S5 N Omna Einwirkungen oder zur Vermeidung oder Minderung
C.9  Wasserflachen sowie die Flachen fur die Wasser- solcher Einwirkungen zu treffenden Vorkehrungen
wirtschaft, fir Hochwasserschutzanlagen und fur die gem. § 9 (1) Ziffer 24 BauGB
Regelung des Wasserabflusses gem. § 9 (1) Ziffer 16 | ~~~ Fachen fir besonders Anlagen und Varkehrungen zum Schutz vor schadlichen
BauGB oo o4 Umwelleinwirkungen
- Wi (Graben) mh:::n von Yiohn I.Iurr-:i .ﬂufmtl'EaLr;uiurmr: . T

und Aufenthaltsrdume die folgendan erfordedichen resulberandan Schaldimm-
maia (e, R' wes) durch die Aullanbauteila (Wandantell, Fensier, L0fung,
Décher ate. ) alinzuhalion;

) Lirmpegelbereich |l
Audenthaltsrdume von Wohnungen: e, B wom = 30 dB

@ Larmpegalberaich ||
Aufenthaltsrdume von Wobhnungen:  ef B woe = 35 dB




Zum Schutz vor Lameimwirkungen durch den Stralenverkehs dar Nosdkirchenear
Stralle werden bel einer baulichen Emichtung oder baulichen Andenung von
Rilumen, die nicht nur zum voriibergehendon Aufenthalt von Menschen
bestimmi sind, passive SchallschutzmaBnahmen erforderfich.

Fanster won Schiafrdumen in Fassaden, an denan die Immissionsgrenzwers [l
die Machtzeit (49 dB(A)) Gberschritten werden, sind durch grundrissgestalionde
MaBnahmen in dan Brmabgewandten Fassaden zu realisieran oder sind zu
Liftungszweckan mit einer schalldammenden evil, fensterunabhéngigen
Liftungsaindchiung auszustalien. Das Schallddmmmat von Liflungseinrich-
ungen/Roladenkistan st bai der Barechnung des resullieranden Schall-
dimmmalkes R' wes zu berlcksichligen,

Schutz van M Aufenthalizsbareichan im Freen (AuBenwohnbensicha)

In den gekennzeichneten Bereichen sind Aulenwohnbereiche wie Terrassen,
Balkone, Dachiorasson ohne zusditzdiche schallabschirmonda MaRnahmean nichi
zuldssig.

Alz schallabschirmende Malnahme kann die Anordnung dieser Aulemvohn-
bereiche im Schallschatien dor jowoils zugehdngen Gebdude auf den larmab-
pgewandien Saiten sowie die Anordnung won Lammschulzwanden im Mahbareich
bis zu einer Hohe von 2,00 m verstanden werden. Hierbei ist sicherzusiallon,
dass diese Larmschutzmaknahmen so dimensioner werden, dass sie aine
Mindenung um das MaR der Uberschreitung des schalltechnschen Onentierungs-
werles tags bewirken.

Dia Errichiung von Einfriedungen entiang der Nordiirchener Siralle brw. en-
lang der geplantan Parallelstrafle zum Zwecke des Immissionsschutzes ist
gemil den Festsetzungen unter D. AuBere Gestaltung baulicher Anlagen -
Einfriedungen auszufihnen,

D.

Die auBere Gestaltung baulicher Anlagen

gemal & 9 (4) BauGB i. V. m. §§ 13 und 86 BauD NRW

Fassaden-In Verblendung ausgefihrie Gebaude sind nur mit folgender Farbgestatiung

materiak:

dhackung:

zulssig: rot und rotbraun.

Pulzbaulen sind nur in weill, Holebauten nur mit nalurbelassencr, lasierer
Faszade rulfssig. Blockhauser sind unculassia.

Fir untergeordnete Bauteile sind auch andere Materialien und Farben zuldssig,
Fir die Gestaltung der Aullerwande sind bel Doppelhiusern nur einheitliche
Materialien und Farben zuldssig.

Die Dachedndeckung Bt in rolen bis rotbraunaen sowie in anthrazitiarbenen wnd
schwarzen Dachplannen (Segein) oder Dachsteinen auszulibnen,

Fir uniergeordnete Bauteile sind auch andere Materialien zulissig. Bei Doppel-
hdusem sind nur einheitiche Materialen und Farben zulBssig.

Abwschungen sand pulasssy, wenn Skologische undfoder enorgespanende
Dacheindeckungen (z.B. begrinte Dacher und Glasdacher zur Solarenergio-
nutzung) nachgewiesen warden kinnen,

Dachform/ GD  Als Dachform s nur das geneighe Dach (Sateldach, Walmdach, Krippel-
-neigung: walmdach und das gegentaufige Pulidach - mindestens 1/3 der Gebjudatiafa)

il aimver Dachnesgung von 30 - 48 zullssig.

Diese Festsatrungen galten nicht fir singeschossige Anbauten, Garagen,
dberdachite PKW.-Stallpidtze und Nebananiagen.

Bai Doppalhiusem sind nur einhedlliche Hohen, Dachiormen und Dach-
noigungen Zuldssig. Der spiter Bavande hat sich dem Bestand anzupassen.

bautan:

i 4,50 = » 04T m T oot 450 + 1,50 5
e iy

417 ud 3T
= |l &N Sy

e o 30
¥, 1O |l i [ =

Schemaschnitte zum gegenliufigen Pulidach

Dachaufbauten dorfan 23 der Baukbrperange nicht Oberschreilen und mikssan
ginan Mindestabstand von 1,50 m zur Gicbalwand elnhatien. In dieser Maxdmal-
langa von 23 ist dia 1/3-Baukdparkinge fir die Uberschrofung der madmalen
Traufh@he (siehe Pki. C.3) fir Vorbaulen, Erker, Zwerchgiebel jadoch enthalten.
Fir die Gebdude, die nur zur SGdsaite mil einer Trawlhdhe von mindesiens
6,00 m und madimal 6,50 m emichisl werden dilrfen, sind Dachaufbauten an
diesar Saite unzuldssig.

Vorgaren: Der mindestens 3,00 m breite an der ErschlieBungssaile rwischen Strallanhe-

Einffrie-
dungen:

\arsiage-
lungy;

grenzungslinie und (berbaubarer Filiche liegenda Bereich ist bis aul die lir den
Zugang #um Gebdude und die Zufahrt zum Stellplate, Carport oder Garage
erfordediche Fléche als Vorgarien anzulegen, zu gestailen und dawerhalt zu
unlerhalien, im Vorgarienbeneich sind Nebenankagen, Steliplatoe, Garagen und
Carporis nichl zulgssig.

Die Enfrisdungen der Vorgaren sind bis zu einer Hohe von maximal 1,00 m
zuliissig.

Bei Grundsiicken mil Sid- und Wesigdren sind entlang der VerkehrsRiche
Hackan bis maximal 2,00 m Hoha zuldasig, wenn sie in sinan Abstand von
1,00 m zur Verkehrsfldche einhalien.

Fir die Grundsticke entlang der offentichen Grinfiche im Bereich der Nord-
kirchanar Stralla sind Emiredungan ats Mauasm und Z8una bis maximal 2,00 m
Héhe in einem Abstand von 1,00 m zur ffentlichen Grinfliche zullissky, wenn
diese rur Mordkirchener Sirale vollstindig begrint werdaen

Fir die Grundstiicke an der geplanten Parallelstrae sind Einfriedungen als
Mauern und Ziune bis maxdmal 2,00 m Hohe zuliasig, wenn sie einen Mindest-
abstand won 3,00 m zur dffentlichen Verkehrsfidche einhalion und singegrint
warden,

Flachen fir Stefiplatze und Zufahrten sind wasserdurchiassig zu befestigen
(wassergebundan; drainfihiges Pllaster, Rasengitiersteina, Schottemrasen,
Pllaster mit mindestons 15% Fugenanbel und ginor Fugenfilung aus Kessand,
Splitt 0.8.). Die nicht nach BawO NRW notwendigen Flachen fir Steliplitze und
Zufahrten sind girinersch anzubegen und daverhaft zu unterhalien

Kennzeichnungen

Fidchen, unter danen dar bau u it oder dia fur den Abbau von
Mineralien bestimmi sind gem_5 0 (5) Zifler 2 BauGB

Das gesamie Plangebiet legt (ber den Bergwerksfeldern "Oitmarsbocholt 8°
und "Diimarsbocholt 3° der Doutschon Steinkohio AG,

Sonstige Darstellungen und Hinweise zum Planinhalt

Maizahl (in m) 26 Flursticksnumin:
vorhandena Bebauung -————  mibgliche Grundsticksentelung

vorhandene Flurstlchkagrenze = —e—— yworh. 10 k'-Leilung (wird abgebaut)
Sichtdrebacks

Die innerhalb der Sichidreiecke liegendan Grundstlcke sind von Gegenstanden,
baulichen Anlagen und Bewuchs Gber 0,70 m Hehe, bezogen aul die Fahrbahn-
obedidche stindig freizuhalten. Sichibehinderndes Gelande ist ggl. abeuiragen,

Bei Bodeneingriflen kinnan Bodendenkmaker (kullurgeschichiiiche Bodeniunde, d.h.,
Mauerwerke, Einzetfunde, abar auch Verandarengen und Varddrbungen in der nattrdichen




Bodonbeschaflenbait) entdecki werden. Die Entdeckung von Bodendenkmalern ist der
Gemeinde oder dem Landschafisverband Westfalen-Lippe, Westliksches Museum (s

Archiologie | Amt iir Bodendenkmalplege unverziglich anzuzeigen und die Entdeckungs-
stitle mindestens drei Werktage in unvardnderiem Zustand zu adhalben

(§5 15 und 16 Denkmalschulzgesstz)

In der vorbereilenden Bauphase (2.8, Baugrubenaushub) ist auf Anzeichen von Altab-
lagerungen zu achien. Scfern derartige Feststellungen getroffen werden, ist das Um-
weltaml des Kreises Coasfald umgehend zu vemstndsgen.

Es wird empiohlen, gem. der Satzung Ober die Ablallentsorgung des Kreises Coesfeld
Bodenaushub soweil wie méglich im Plangebiel zu verwerten,

Hach § 5 Abs. 4 Landesablaligeselz sind baim Abbruch baulicher Anlagen alle Bauabidle

Zu frennen.

Gridls des Plangabilates: 442 ke Gemarkung: Ottmarbochaoll, Flur 16

O Planunterage antsprichi den Anfordesungen
dea § 1 der Planzeichenvand nung vom
18.12.1990 in der zurzed plitigan Fassung.
Simnd der Planunioriage im boplanton Bemich:
{bagl. Babauung) Januar 2007

{bzgl. Flurstlckanachweis] Janisi 2007

Die Festiagunp der sthdtabaulchen Plamnung | V.
mit dem digialen Planungsdaien-Bestand (hier:
DxF-Cralei als Bestandiai disses Bebauuings-
planes) st geomedriach eindeutig

Coss{sld, den

Krets Cossfeld - Kaiasbarami
Lid. Krsisvermassungadinkion

Cessar Bebawmngsplan isl gam. § 2 (1) BauGB
durch Beschiuss des Bau- und Flanungssis-
schussas des Rales der Gemainde Senden wom
23.03 20048 aufgestolll vorden Cler Beschisss
wurds am 27.08.2007 orsdblich bekanni

Dieser Pian hat als Enbaurl enschialdich Tt
und Bagrindung gem. § 3 (2] BauGH in der Zeil
worm 13005, bes 13,06 2008 affeniiich ausgelsgan.
D éffentlichs Auslegung am 02 05 3008
orisdblich bekannt gemachi.

RN
Birparmessiér "  Baeigeordnater

Diwsor Plan isf gem. § 10 BauGB und § T der
Gemeindeandnung Tir das Land Mordrhein-Wes!-
falen in der Fassung der Baksnnimbching wam
14.07.94 (GV NREW 5. 686) vom Ral dar

Dwr Bsbauungsplon “Auf dom Felde Il [ Momd-
kirchane Sirafia® wird hisomi Ciia
ortalibichs Bekannbmachung gem. § 10 BauBE8

Dhiesar Plan mit Bagrindung wind gem. § 10 [3)
BauGa ru jedamanns Einsicht barsdpetallian
O und Zisd dar Ellﬂhllu'l-lll'lﬂlu'n 100052008




	Bebauungsplan "Auf dem Felde II/Nordkirchener Strasse"
	Übersicht
	Gebietsangrenzung
	Festsetzungen
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3

	Ermächtigungen


